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rıtuellen Leere sSe1 CS Desser, eın 1m Atheısmus Troßgewor- entwıckeln, Z anderen VO der iInneren Entwicklung
dener verlange dıe aufTtfe In der katholischen Kırche als sıich der russıiısch-orthodoxen Kırche Wenn Was keınesfalls
elıner pseudochristlichen anzuschlhließen. siıcher ist dıe natiıonalıstische Tendenz dıe Cr an

gewinnt, werden dıe ökumeniıischen Beziehungen nıcht 11UTUnd SC  1e  IC In der Osterzeıt 1994 erreichte Bernardo
Antoninlt, Rektor des Moskauer Prıesterseminars, daß se1ne argwöhniısch betrachtet, W1IEe CS heute geschieht, sondern VCI-

boten werden.Semiminarıisten In dıe (orthodoxe) ITheologische ademıe sıch dıe staatlıchen tellen ıIn Ruliland dieser lendenz
VO  - an Petersburg aufgenommen werden können. Gleich anschheben sollten. wırd dıe katholische Kırche mıt nochdarauf kam CS einem Ireffen VO katholischen un ortho-
doxen Semımnarısten und einem Meınungsaustausch zwıschen mehr Schwierigkeıiten als derzeıt kämpfen en ber

eiıne Verhärtung der russiıschen Orthodoxı1e würde VOI emden Professoren. Diese ETISICH, nach Aussagen der eteılıg- der noch massıven relıg1ösen Indıfferenz In Rußland nutzenten ausgesprochen brüderlıchen Kontakte sollen fortgesetzt und daneben auch den einhe1imıschen WIe importierten NSek-werden und einem Tformellen theologıschen Austausch
ten verschiedenster Couleur, dıe sıch unglücklicherweıiseführen
ausbreıten. Diıe noch zaghaften emühungen eine MIS-

DiIe weıtere Entwicklung olcher ökumenischer Bemühun- Ss1ONarısche Pastoral könnten VO  —_ einem Eiınverneh-
SCH äng ZU einen VO der Bereıtschaft der russıschen Ka- INECMN zwıschen den christlichen Kırchen 11UT profitieren, VOT
Olılıken ab, für Kontakte zwıschen den Konfessionen en em zwıischen denjen1ıgen, dıe sıch als „Schwesterkıirchen“

anerkennen.bleiben und eiıIne rößere Wertschätzung der Orthodox1e FrancoLs Euve

Wenıiger aufregend als ihr Ruf
LZur Lage der Vatıkanfinanzen

Die Finanzen Vo postolischem Stuhl und Vatikanstaat geben seıt langem eın dankba-
TeNs ema In den edien In er Welt ab Je weniger Man weih, desto größer die neku-
lationen und Mutmaßungen über den vorgeblichen Reichtum Oder aber die Finanzpro-
eme des Vatıkans. Der olgende Beıtrag fafßt die wichtigsten Daten Un Trends ZU den
Vatikanfinanzen Der Autor veröffentlichte ZU.: selben ema die Mono-
graphie „Finanzen un Finanzpolitik des eıligen Stuhls (Stuttgart

Wenn CS se1ıne wirtschaftliche Lage und iinanzıellen einem Rückblick, dıe Ere1gn1sse der etzten re und dıe
Iransaktıiıonen oeht, erhält sıch der Heılıge erfah- akKtTuelle wirtschaftlıche Sıtuation des eılıgen Stuhls erläu-
rungsgemäß reservlert. och 1980 1e An Iuseppe tert werden.
Caprio, Präfekt der Wırtschaftspräfektur, JIransparenz INn
finanzıellen Angelegenheıten für schädlıiıch DiIes „würde 1L1UT

Verwirrung und Streıitigkeiten schaffen  e Außerhalb der Krıitik der Verwendung des Peterspfenn1gs
tiıkanıschen Amtsstuben damals 1L1UT wenıge 1SCNOTe
und Finanzexperten mıt den „weltliıchen“ Angelegenheıten
des eılıgen Stuhls FEın erstiter chritt In dıe welt- Konkurrierend mıt immer neuefi „Enthüllungen“ über dıe
kırchliche Offentlichkeit Wal 1m Maı 1981 dıe ründung des „Schätze des Vatıkans“ gab der Heılıge seı1ıt Ende der
„Kardınalsrats ZU tudıum der organısatorischen und wiIirt- 700er Tre regelmäßıge „Alarmmeldungen“ über se1n all-
schaftlıchen TODIEMEe des eılıgen Stuhls“, In dem 15 Jährlıches Haushal!tsdefizıt heraus. Tatsäc  1G Wal das Bud-
1SCNOTe AUSs er Welt als Berater vertreten SINd. gel se1ıt 1970 nıcht mehr 1m Gleichgewicht SCWECSCHH. DiIe Ur-
rer nregung Lolgend werden se1ıt 1985 dıe kommentierten sachen hlerfür vielfältig. FEınerseılts stıiegen dıe usga-
Voranschläge und Schlußrechnungen der Haushalte des ben rasch Hıer schlugen besonders dıe Personal- und

Personalnebenkosten, dıe sıch den ıtalıenıschen LÖöhneneılıgen Stuhls alle 1SCNOTe und TdensoDere der Welt-
kırche Z Kenntnısnahme versandt. uch das Verhältnis orlentierten, für eine steigende Zahl Beschäftigter C
Journalısten und Wiıssenschaftlern hat sıch se1t Ende der och 1961 wurden VO eılıgen „NUr  ec 13272 ersonen
achtziger Te mer  IC entkrampft. In den etzten Jahren esoldet. 1994 CS bereıts 3723584 Andererseıts oingen
sınd 1MmM Vatıkan elıne el wichtiger Entscheidungen gefal- dıe Eınnahmen AUS dem Anlagekapıtal immer mehr zurück.
len, dıe den Fiıinanzen des eılıgen Stuhls NCUC, bedeutende Paul hatte 9658/69 Ure eıne moralıschen PrinzıplJen
Impulse egeben en Nachfolgen sollen aher. nach orlentlierte Umstrukturierung des Aktıenportefeuıilles viele in
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seinen ugen kapıtalıstische, für den eılıgen uhl aber mund Z  a’ tellte den Bıschöfen olgende Rechung auf:
dennoch wichtige Rendıiıten abwerfende Beteılıgungen aD- ZA0E 20l Dezember 1959 verfügte der Heılıge über e1in
gestoßen. SO aAle dıe Investitionen seıther auf Bereıche des mobiles Vermögen VO 406,5 Mıllıonen US-Dollar,
Öffentlichen Dienstleistungsgewerbes SOWIE 1mM Bank- und Ver- 170 Mıllıonen auft 1quıde ıttel, 1492 Mıllıonen auft 1fe und
sıcherungssektor konzentriert, wobel Sperrminoritäten und Beteıliıgungen und 94,5 Mıllıonen (zumeıst) auf old ent-
Miınderheıitsbeteiligungen verboten und nırgends mehr Helen Hınzu kamen Werte VO über 300 Mıllıonen In Immo-
als sieben Prozent des Aktıenkapıtals gehalten werden durf- bılıen, daß der (G(Gesamtbestand des Patrımoniums des He1-
ten Ungünstige wirtschaftlich Rahmenbedingungen und dıie 1gen Stuhls be1l rund 0N Mıllıonen - )Ollar Jag Miıt den
Inflatıon In talıen irugen ZUT Verschärfung der Lage Del, AUSs dem rendıtefähıigen Kapıtal erwartenden Erträgen
daß das Defizıt des eılıgen Stuhls auch in den achtzıger Jah- selen, ZOka, dıe künftigen usgaben der Römischen KUu-
e weıter anstıeg, WIEe olgende 1 abelle (in US-Dollar) zeıgt. re nıcht decken Be1l der Dıskussion MC Eınnahme-

quellen wurde dıe Idee einer „ Weltkırchensteuer“ AUS (jrün-
Defizıte den nıcht realısıerender Steuergerechtigkeıt und fehlen-

1980 1981 der Bemessungsgrundlagen abgelehnt. DIie Beratungen
19872 1983 schlossen mıt dem Appell, dıe Ortskırchen verstärkt auf
19584 1985 Can 2 des Kırchenrechts hınzuwelsen.
1986 1987
1988 1989
1990 1991

DiIe „Treiwiıllıgen“ Kontributionen der Bıstümer

/Z/um Ausgleıch der He  eträge konnte 111a zunächst auf Dieser besagt: DE ISCHOIe sollen gemä den Möglıch-
dıie ın den fünfzıger und sechzıger Jahren angelegten Reser- keıten ihrer DIiözesen Z Besorgung der Miıttel beıtragen,
MC zurückgreıfen. S1e Jjedoch schon 19772 erschöpftt. dıe der postolısche braucht, damıt seinen
Seı1t 1973 wurden zuerst eule: SscCHhHNEeB”LC der Gesamtbetrag Dienst:. .. ordnungsgemäß eısten vermag.” /Z1el MUSSe OS

des weltweıt gesammelten, für dıe karıtatıve Hılfstätigkeıt se1nN, MC freiwillige Kontributionen der Bıstümer eıinen
der Päpste bestimmten Peterspfennigs A0 Budgetausgleıch ogrößtmöglıchen Teıl des Peterspfennigs für karıtatıve
herangezogen. In den Jahren 979 bıs 19872 überstiegen dıie /wecke einsetzen können. Peterspfennig und DIiözesan-
Defizıte dıe Jährlıchen Sammelergebnisse, daß (Gewımnn- penden sollen gleichermaßen 1m 1989 beım Staatssekreta-
überschreibungen des mıt Haushaltsüberschüssen aD- rat eingerichteten „BÜüro des Peterspifenn1gs” gesammelt
schlıeßenden Vatıkanstaates ıIn Nspruc WCI- werden. en den Kollektengeldern und Überweisungen

ach Can K AUSs den Bıstümern laufen hıer auch dıe VONden mußten. Von 085 DIS 1991 erreichten dıe Fe  eträge
solche öhen, daß INa auf dıe Rücklagen des Peterspien- den Ordensgeme1inschaften getätigten ammlungen und dıe
nıgfonds und zuletzt auf Kapıtalreserven zurückgriff. meılsten der VO prıvaten Stiftungen übermuittelten nlageer-
DIe VO  — 19580 bıs 1991 gesammelten Peterspfennigbeträge räge eın (zum Peterspfenn1g: artmut Benz, Miıt leiner
präsentiert (1n US-Dollar) nachfolgende Übersicht. Münze oTrOß gebaut; In Rheinischer erkur, ]4  ON

en der Ermutigung prıvater Spender-Initiativen und VCI-

Peterspfennigerträge stärkter Informationsarbeiıt In Bıstümern, erbänden un
1980 1981 Partejen WE Arturo Martın, den Leıiter des Peterspfennig-
1982 1983 BüÜüros, konzentrierte 111a sıch 1mM Vatıkan nach 1991 auch

auft elıne Optimierung des weltweiıt gestreuten Anlagekapı-1984 19585
1986 1987 tals und möglıche Sparmaßnahmen In den heute) 49 ZU

1988 1989 eılıgen gezählten Verwaltungen. Einnahmen und
1990 1991 usgaben selen auft eiıne esunde Grundlage 1M Sinne eiıner

rendıtefähıgen Konsolıdierung stellen, nıcht VO der
Z/u Begınn der neunzıger re Wl das Problem elner lang- eher zufälligen Spendenwilligkeıt der Gläubigen bzuhän-
irıstie gesicherten Bılanzıerung des Haushaltes des eılıgen SCH Als enkende Kräfte sSınd hler ardına ZO (seit 199)

1mM Amt) und der Präsıdent der Güterverwaltung des e1l1-Stuhls drängender denn Je Aus mehreren Diözesen der
Weltkirche Wal Krıitik der Zweckentfremdung des für dıe SCH Stuhls (APSA) Arcdinal Rosalıo ASLLLLO Ara (von
Armen der Welt gesammelten Peterspfennigs aufgekommen 1959 bıs 1995 1m Amt), HEMNNEN

und eiıne geringe Entschlu  ralt durchgreifenden Re- Jle nachfolgend genannten Beträge verstehen sıch, SOWEeIt
formen innerhalb der Kurıe bemängelt worden. nıcht anders angegeben, INn Lire, der Währung, dıe der He1-
Für den und prı 1991 hatte Johannes Paul er lıge für dıe täglıchen Geschäftserledigungen |DITS
eine Sondersıtzung der Vorsitzenden er 109 natıonalen zwıschen 1991 un 1995 teılweıse erheblıich schwankenden
Bıschofskonferenzen einberufen, dıe sıch ausschlıeßlich mıt ADa und M-Kurse der lra würden dıe tatsächliI-
der rage der Finanzıerung des eılıgen Stuhls befassen chen Veränderungen VO Vermögensstand und Bılanz-
sollte Der Präfekt der Wirtschaftspräfektur, ardına ogrößen wıedergeben.
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DiIie usgaben, Wal vorauszusehen. würden sıch L1UT enere strebte dıe PSA dıe rhöhung ihrer Liquidität
schwer drosseln lassen. Seı1t 1986 kam der Heılıge für und dıe Steigerung des Investitionsanlagevermögens A Be-

ra VO Diıirektoren der errtı1l ynch, dem Banco dıa  10 Vatıkan“ auf, eine Rundfunkstatıon, dıe mıt
dernster (und kostspieliger) Technologıie ausgestattel WCCI- ROoma., der arclays Bank. der Naumura-Gruppe Japan)
den mußte, sollte S1e iıhren Auftrag weltweıter (laubensver- und anderen Bankern SINg Ss1e dıe UOptimierung ıhres Ver-
kündıgung wahrnehmen können. uch ıIn den übrıgen ADb- mögensbestandes. In tahlıen ist dıe PSA heute mıt Aktıen-
teılungen verursachte dıe notwendıge Computerıisierung der paketen be1l FIATL, der (GGenerale Assıcurazıonl, den Telefon-
Büros beträchtliche osten 1959 hatte der Heılıge gesellschaften SIET und SIP SOWIE Anteılen Baukonzer-
dıe usgaben für alle Nuntiaturen (heute bestehen VO d1- NenN un an  ausern engagılert. In den USA besıtzt S1e
plomatısche Bezıehungen 156 Staaten) begleichen. Aktıen VO 1IBM, Caterpillar, I& und General Motors
Alhährlıc schlugen der en Beschäftigten gewährte Infla- Bıs 1993 1e S1e auch Anteıle Dısney-Konzern. 1993

stieg der Heılıge auch be1l Privatisıerungen ehemalıgertıonsausgleıich SOWIEe generelle Lohnanpassungen negatıv
MNO Als weıteres kostenträchtiges Problem harrte dıe iıtahenıscher Staatsunternehmen ein Er kaufte für 964 Miıl-
Schaffung e1InNes Pensionsfonds selıner Lösung. lıonen ıre 487 000 Aktıen des Banco Credıito Italıano SOWIE
/war wurden Vatıkan schon immer indıvıduelle Prozent- Anteıle den oldıngs ENEL und Comıt Insgesamt VCI-

Salze der ne als Beıträge für einen Abfindungsfonds, dıe teılt sıch das ktienportefeuille auft ber 100 ı1te Das Inve-
ıtahenısche Sozlalversicherungsanstalt INPS und den (&e- st1erte Kapıtal des eılıgen Stuhls ist heute 35 Prozent In
sundheıtsdienst des Vatıkans FAS, der heute 9 009 Miıt- stocks und 65 Prozent In on angelegt Was

eine eher auf Sıcherheit edachlte Investitionspolitik verratheder Za einbehalten, dıe Pensionen er beım eılıgen
und Vatıkanstaat Beschäftigten wurden jedoch AaUs den

laufenden FEinnahmen bezahlt Während der Vatıkanstaa Se1t 1993 schreıbt 111all schwarze Zahlen
dıe Renten für seıne Napp 500 Pensionäre AUS Rücklagen
aufbrıngen kann, stehen dem eılızen u heute Y()1 en dem Verkauf des (oldes und dem CSHOTMEN Zuwachs
Rentner ezanilien Sınd, keıne Reserven ZUT Verfügung. Aktıen und festverzınslıchen Wertpapıieren der AnNn-
Am September 19972 ıllıgte Johannes Paul Il er das stıieg der lıquıden ıttel und der konstante Aufwärtstrend
Reglement eINes MNECU einzurichtenden Pensionsfonds, dessen des Nominalwertes der Immobilıen auf. DiIie flüssıgen ıttel
Erträge künftıg dıe Pensi:onen er Ruheständler des Vatı-

tammen größtenteıls AUS chulden, old- und Wertpapier-kans decken sollen Als Grundkapıta wurden Mıllıarden verkäufen. An nıcht für institutionelle 7wecke genutzienıre eingelegt. Januar 1993 stocken alle vatıkanıschen Immobilıen besıtzt dıe PSA heute noch 8 5() Miıetwohnun-
Admıinistraturen das Kapıtal mıt 2() Prozent des Monats-

SCH In Rom SOWIE mehrere landwirtschaftlıche Nutzflächen
ehalts 0S Prozent Arbeıtgeber- und Prozent Arbelilt- Der Verkehrswert er extraterrıtorlial oder In talıen gele-nehmer-Anteıil) jedes Beschäftigten auf. FKıne fünfköpfige Gebäude wIrd derzeıt auf 1 8S50) Miıllarden ıre DC-Sonderkommıiıssıon der PSA legt das eld In Wertpapıie- schätzt. DıIe „sonstigen Miıttel“ sefizen sıch AUus KUrzZ- und
Ln und Beteılıgungen be1l Finanziıerungsgesellschaften langfrıstigen Kredıiten, Rückerstattungen, abzuschreibenden
Ende 1994 verfügte der on über 40,9 Miılharden 1re Verbindlichkeıten, Rücklagen und Investitionen ın nıcht-
Aktıva Um sıch selbstständıg Lragen, müßte eın Ka- konsolıdierte Beteilıgungen Betrachtet 111a dıe
pıta VO rund 500 Mıllıarden ıre besıtzen. Netto-Ergebnisse der Aktıvıtäten 1m finanzıellen Bereich
Es Wal nıcht zuletzt dıe orge dıe Tukunft des Pens1ions-
Oonds, dıe be] der PSA ab 19972 eiıner Umstrukturierung und 1mM Immobiliensektor. ist auch hıer se1t 1991 e1in deut-

lıcher Aufwärtstrend sehen (1n Miıllıonen 1redes Anlagekapitals führte Um den on aufzustocken, stieß
dıe PSA zwıschen 19972 und 1994 Napp /Ü Prozent ihres Netto-Ergebnıs Netto-ErgebnısGoldbesıtzes ab Um eiıne Vorstellung VO  — den Veränderun- der finanzıellen 1mM Bereıich der
SCH be]l den Aktıva des eılıgen Stuhls bekommen, selen Aktıvıtäten Immobilıen
nachfolgend zunächst dıe wichtigsten Größen des Vermögens-

085bestands der konsolıidierten Gesamtbıilanzen (zum 31 Dezem- 1991
9972 37()ber) der re 991 DIS 1994 (n Mıllıonen uıre referlert.

1993 404 24 S63
1994 497OO  1992  1998  1994 371 465

300 3726 44°7) 446 S14a 2410512Liquıide Mıtte]l DIe oroßen (jewiınne 1mM finanzıellen Bereıich 19972 und 1995
Aktıen,. estver-
zınslıche ertp 902 207 44() 3T3 3720 479’718 Sınd auf Zugänge UNC. Wechselkursschwankungen (die ıra

mußte 9972/93 abgewertet werden) und hohe /ZAnNSs-
(Jo0ld S77 ()9 / 31 7Y() 780
Sonstige Miıttel 9171 I 1053 831 X 5 14 03 047 ertrage zurückzuführen. Wechselkursschwankungen und

Immobıihlilenwerte 45() 159 453 976 466 SE 4 ' /() 528 Zinszahlungen auch für dıe Verluste 1mM Finanzsektor
1994 verantwortlıich. Unverändert angestiegen sınd dıe Miet-

(Gesamt-Aktıva 98 US4d 12 790 471 04 / 4585 5S8() einnahmen für dıe 7ZUT PSA zählenden Immobilıen ohe
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Instandhaltungskosten für diese Gebäude heßen das Nettoer- und Stiftungen überwlesenen Beträge Hıer sınd, neben dem
gebnı1s 1Im Immobilienbereic 1994 nıedriger ausfallen VOIN Peterspfennig-Büro weıtergeleıteten Geld, ein1ge dem
Dennoch hätten alle selbsterwirtschafteten Erträge dıe ıIn Je- aps angetragene Hınterlassenschaften SOWIEe Überweisun-
NCN Jahren antiallenden Kosten nıcht decken können, WECNN SCH wohlhabender Gönner (besonders dUus den USA) und
dem eılızen nıcht zusätzliche finanzielle Unterstützung prıvater Stiftungen zusammengefaßt. Insgesamt konnte der
ıUU der Weltkirche zugeflossen ware Als Reaktıon auf den Heılıge dank CULie gestiegener Kıgenerträge und
päpstliıchen Appell VO  z 1991 stiegen dıe Diözesan-UÜberwei- anwachsender Spendenbereitschaft In er Welt 1993 (erst-
SUNSCH nach Can 120 SOWIE dıe für diesen WEeC deklarıer- mals se1t wılıeder schwarze Zahlen schreıben., WIE TO1=
ten Spenden VOIN Urdensgemeinschaften, Instıtutionen, StIf- gende Übersicht (1n Miıllıonen ıre ıllustriert.
t(ungen und Vereimigungen stet1g SeıIit 1997 werden S1e der

19972 1993 1994Wiırtschaftsrechnung des eılıgen Stuhls zugeschlagen. aral-
lel ihrem Anwachsen sank der „normale‘‘ Peterspfennig Eınnahmen 219 738 265 S 6() 2873 0572
Tür dıe Carıtas des Papstes W1IEe O1g (in US-Dollar) aD usgaben Z 899 263 400 283 8

= Z61 400 6711992
Canon 11227/4| 8 /5 484 x 455 170 X45 48 / war rechnete INan 1mM Voranschlag für 1995 zunächst erneut

Orden 825 36() 590353 DA 441
mıt einem Deftizıt S 132 000 000 1ıre), dıe bıslang eingegange-
MCn Spenden AdUus der Weltkirche und dıe wiırtschaftlıchen Rah-Stiftungen 1 656 385 Za 965 IS 185 88

Peterspfennig 3726 363 84 499 F3 254 menbedingungen ıIn tahlıen dürften jedoch eın weıtaus posıtıve-
1C5 rgebnıs zeıtigen. SO ist CS dem eılıgen se1t 1991 S

Z7u den Spenden nach Can K S dıe Deutsche lungen, ÜUTre rhöhte Rendıiten des teilweıse 190>0| angelegten
Bıschofskonferenz den mıt Abstand orößten Anteıl Del, Investitionskapıtals SOWIE verstärkte Solidarıtä seltens der

036 671 (995) DZW s 34 141 Dollar (1994) Besonders A Weltkıirche se1ıne (durch Sparsamkeı 1L1UT unwesentlıich
Lallıg ist der gewaltıge Anstıeg der 993/94 VO Instıtutionen gestiegenen) usgaben wıeder auszugleıichen. artmut Benz

Auf dem Weg ach Harare
Der Okumenische Rat der Kırchen VOT seliner achten ollversammlung

Vor em die Vorbereitungen auf die 1998 stattfindende Vollversammlung des
Okumenischen Rates der Kırchen, zugleic. Feier VOo. dessen 50jährigem Bestehen,
stan.d auf der Tagesordnung des Zentralausschusses, der nde eptember In Genf
uch zentralen weltpolitischen Problemen nahmen die über 7150 Delegierten UU dem
muttlerweile 350 M itgliédskirchen des OR  z tellung

Eher nüchtern, geschäftsmäßıg und arbeıtsorlentiert erhef „Programm ZAUET Überwindung des Rassısmus“ hätten der
dıe diesjährıge Tagung des Zentralausschusses des Oku- OR  R un se1ıne südafrıkanıschen Mıtgliedskırchen einen
menıschen Rates der Kırchen, achdem dıe tmosphäre Se1- „außerordentlichen“‘ Beıtrag ZUT Überwindung des part-
HCS etzten 7usammentreffens 1mM Januar 1994 besonders heidregımes geleıstet.
UTe den Tagungsort epragt W al das 15Sköpfige Gire- Miıt dıeser Würdıgung und der damıt verbundenen Mahnung,
mı1um, höchste nstanz des RKs In der Zeıt zwıschen den 1mM amp den weltweıten Rassısmus In seinen er-
alle sıieben He stattfiındenden ollversammlungen, hatte schiıedlichsten Splelarten nıcht erlahmen, eröffnete Chıkane
sıch ın Johannesburg getroffen dre1ı Monate VOT den zugle1ıc dıe Dıskussion über den Entwurf eInNes „Rah-
ahlen In Südafrıka, dıe das definıtıve Ende des Aparthe1d- men-Dokumentes ZA0E Rassısmus“‘ verantwortetl VOoNn der
regımes besiegelten (vgl MäÄärTz 1995, 20 ‚009) drıtten der vier Programmeinheıten des ORK „Gerechtigkeıt,
Daß sıch der OR  X In Johannesburg zurecht auch Friıeden und Bewahrung der Schöpfung‘‘. Der ext selbst,
selbst ejerte, daran eriınnerte noch einmal be1l dem Jetzıgen angelegt als Diskussionsgrundlage, ru dıe Kırchen C1-

TIreffen ıIn der (jenfer ORK-Zentrale Yan Chikane, der lıchem Engagement den weltweıten Rassısmus auf, auch
ehemalıge Generalsekretär des Südafrıkanıschen Kırchenra- In seıiner „Ökologischen“ und „Ökonomıischen“ Dımensıiıion.
tes (von 198 / bIs (J)ktober und eıne Zentralfigur des Für den Zentralausschuß, der VO DIS Z dSeptember In
kiırchlichen Wiıderstandes das Apartheıdsystem. Mıt enf 9 stand VOI em dıe Vorbereıtung zweler Öku-
dem 1969 begonnenen intern jedoch nıe unumstrıttenen meniıscher Großere1ign1isse auf der Tagesordnung: /uerst dıe
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